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Stadt Buchholz i.d.N.
Der Bürgermeister

DS 16-21/0148.001
Datum: 18.05.2017

Drucksache 
zur Information

Status:
Federführung:
AZ:
Verfasser/Bearbeiter:

öffentlich
FB 30 - Recht und Ordnung
30/He/cn
Frau Henningsmeyer

Veranstaltungssicherheit
hier: Stellungnahme zum Interfraktionellen Antrag vom 05.04.2017

Beratungsfolge: (Entscheidung durch den Verwaltungsausschuss)

Datum      Gremium Zusatzinformation

31.05.2017 Ausschuss für Bauen, Ordnung und Feuerschutz
14.06.2017 Verwaltungsausschuss

Der nachfolgende Antrag wurde bereits als Entscheidungsdrucksache mit der DS 16-
21/0148 umgedruckt und wird hier nur zur besseren Lesbarkeit wiedergegeben.

Interfraktioneller Antrag vom 05.04.2017:

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Buchholz i.d.N. möge beschließen:

die Unterzeichner beantragen:

1. die zeitnahe Verabschiedung einer zwischen Verwaltung, dem Ausschuss für Bauen, 
Ordnung und Feuerschutz und den Sicherheitsbehörden abgestimmten Richtlinie „Si-
cherheitskonzepte für Veranstaltungen“

2. die Festlegung einer Veranstaltungsgröße (Besucherzahl und/oder genutzte Fläche) die 
festlegt, ab wann ein über die in der NVStättVO festgeschriebenen Richtlinien hinausge-
hendes Sicherheitskonzept erforderlich ist.

2.1 Die Implementierung des nachfolgenden Prozessschrittes bei der Genehmigung von 
Veranstaltungen:

Sofern ein Sicherheitskonzept zu erstellen ist, terminiert die Genehmigungsbehörde 
einen Vorort-Termin mit dem Veranstalter, um die möglichen Gefährdungspotentiale zu 
definieren.

2.2 die Bereitstellung von fachlicher, personeller und materieller Unterstützung bei der Er-
stellung des erforderlichen Sicherheitskonzeptes.

Stellungnahme:

Seit jeher existieren bei Veranstaltungen - beispielsweise im Sportbereich – Regeln für Re-
aktionen auf von außen einwirkende Ereignisse. Leider müssen mittlerweile in den Katalog 
der möglichen Ereignisse neue Szenarien aufgenommen werden. Um hierbei den Veranstal-
tern eine Hilfestellung zu geben, hat die Verwaltung in Zusammenarbeit mit der Polizeiin-
spektion Harburg einen Leitfaden für die Erstellung eines sog. Sicherheitskonzeptes entwi-
ckelt. Dieser wurde im Rahmen der Durchführung von eigenen Veranstaltungen überprüft 
und hat sich als praktikabel erwiesen. Dabei wurde auch deutlich, dass das jeweilige Sicher-
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heitskonzept ganz individuell der jeweiligen Veranstaltung angepasst werden muss, damit 
noch angemessen aber dennoch effektiv auf eventuelle Ereignisse reagiert werden kann.

Der Veranstalter wird bei der Erstellung seines Sicherheitskonzeptes für seine Veranstaltung 
von der Verwaltung beraten und unterstützt. Die Verantwortlichkeit für die Veranstaltung trägt 
er jedoch weiterhin selbst.

Als Anlage ist der Leitfaden für die Erstellung eines Sicherheitskonzeptes beigefügt.

Vor diesem Hintergrund hält die Verwaltung den Antrag für entbehrlich.

Anlage:
Leitfaden Sicherheitskonzept









Vorlage DS 16-21/0148 der Stadt Buchholz i.d.N. Ausdruck vom: 15.06.2017
Seite: 1/1

Stadt Buchholz i.d.N.
Der Bürgermeister

DS 16-21/0148
Datum: 11.04.2017

Drucksache 
zur Entscheidung

Status:
Federführung:
AZ:
Verfasser/Bearbeiter:

öffentlich
FB 30 - Fachdienst Ordnung u. Gewerbe
30.02/Hr/nb
Frau Herrmann

Veranstaltungssicherheit
hier: Interfraktioneller Antrag vom 05.04.2017

Beratungsfolge: (Entscheidung durch den Rat der Stadt Buchholz i.d.N.)

Datum       Gremium Zusatzinformation

31.05.2017 Ausschuss für Bauen, Ordnung und Feuerschutz
14.06.2017 Verwaltungsausschuss
20.06.2017 Rat der Stadt Buchholz i.d.N.

Interfraktioneller Antrag vom 05.04.2017:

Der Rat der Stadt Buchholz i.d.N. möge beschließen:

die Unterzeichner beantragen:

1. die zeitnahe Verabschiedung einer zwischen Verwaltung, dem Ausschuss für Bauen, 
Ordnung und Feuerschutz und den Sicherheitsbehörden abgestimmten Richtlinie „Si-
cherheitskonzepte für Veranstaltungen“

2. die Festlegung einer Veranstaltungsgröße (Besucherzahl und/oder genutzte Fläche) die 
festlegt, ab wann ein über die in der NVStättVO festgeschriebenen Richtlinien hinausge-
hendes Sicherheitskonzept erforderlich ist.

2.1 Die Implementierung des nachfolgenden Prozessschrittes bei der Genehmigung von 
Veranstaltungen:

Sofern ein Sicherheitskonzept zu erstellen ist, terminiert die Genehmigungsbehörde 
einen Vorort-Termin mit dem Veranstalter, um die möglichen Gefährdungspotentiale zu 
definieren.

2.2 die Bereitstellung von fachlicher, personeller und materieller Unterstützung bei der Er-
stellung des erforderlichen Sicherheitskonzeptes.

Stellungnahme:

Stellungnahme folgt.

Anlage:

Interfraktioneller Antrag vom 05.04.2017
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